
Das LaiwcrWochen-
-blarteeschsiiitwöcheül-
Uä' dreimal , „ ämlich
Dicnling , Donnerstag
U Knmsiag Abai '.ne-
uienisprcis halbjähei.
IP , durch die Post be¬
sage» in, Bezirk 1 st-
>ü kr,, saust in ganz
Württemberg Ist . 30kr,

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Anteilig enMatt für den Dezirk.

In Calw  abonnirt
maubeider Redaktion
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst«
gelegenen Postamt,—
Die Einrückungsge-
bustr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Ars . 83, Dienstag , den 26 . Juli. 1864,

Amtliche Bekanntmachungen.
C a l w.

An die Ortsvorstehcr.
Da die K . Postdirektion zu erfahren

wünscht , welche Portobeträge die Gemein¬
den des Bezirks für den dienstlichen Verkehr
mit Behörden außerhalb des Bezirks
jährli ch

g) vor Einführung der Landpost,
I>) nach Einführung derselben

verausgabt haben , so erhalten die Ortsvor¬
steher den Auftrag , das Erforderliche aus
den Rechnungen zu erheben und das Er-
gebniß binnen 15 Tagen zu berichten.

Den 23 , Juli 1864.
K . Oberamt,
Schippert,

C a l w,

Schulden-Liquidation.
In der Gantsache des Georg August

Braun,  vormaligen Lammwirth ^ in Umler-
reichenbach , nun Graveur in Pforzheim , wird
die Schulden -biquidation sauunt den ge¬
setzlich damit verbundenen Weilern Verhand¬
lungen am

Montag,  den 29 , August d . I,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhause in Untcrreichenbacb vor¬
genommen werben , wozu man die Gläubi¬
ger und Bürgen hiemit vorladet , damit
sie entweder persönlich , ober durch hinläng¬
lich Bevollmächtigte erscheinen , oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet,
statt des Erscheinens , vor oder an dem ge¬
nannten Tage ihre Forderungen durch schrift¬
lichen Reccß , in dem:  inen wie in dem
andern Falle unter Vorlegung der Beweis¬
mittel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte anmel¬
den , Die nicht liquibirenden Gläubiger wer¬
den , soweit ihre Ansprüche nicht aus den
Gerichtsalten bekannt sind , an dem Schlüsse
der Liquidation » Verhandlung durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen , von Len übri¬
gen nicht erscheinenden Gläubigern aber
wird angenommen werden , daß sie hinsicht¬
lich eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung res Verkaufs der Massegegenstände
und der Bestätigung des Güterpflcgers der
Erklärung der Mehrheit ihrer Ulasse beitreten.

Das Ergcbniß des Liegenschaftsverkaufs
wird nur dens .uigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung j êr Erlös aus ihren

Unterpfändern nicht hinreicht . Den übri¬
gen Gläubigern lauft die gesetzliche fünfzehn-
tägige Frist zu Beibringung eines bessern
Käufers , in dem Fall , wenn der Liegen¬
schafts -Verkauf vorderLiquidaticns -Tagfahrl
stattgesunden hat , vom Tag der Liquidation
an , und wenn der Verkauf erst nach der
Liquidations -Tagsahrt vor sich geht , von
dem Verkausstag an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt , und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Len 8 , Juli 1864.
K . Oberamtsgericht.

H a r t m e y e r.

Calw.

Aufforderung zur Einkommens-
Flitirnng pro 1864—65.

Unter Beziehung auf die Aufforderung
de» K . Kameralamts Hirschau .in Nro . 74
d. Bl . werden die hiesigen Steuerpflichtigen
aufgesordert , am

Mittwoch , Donnerstag und Freitag,
Len 27, , 28 . und 29 . d. M,,
Vormittags von 8 — 12 Uhr,

»Nachmittags von 2 — 5 Uhr,
der Ortssteucr Commission auf dem Rath¬
hause ihre Fassionen abzugeben.

Zur Nachachtung wird weiter bemerkt:
1) Die Fatiruug kann mündlich zu

Protokoll oder schriftlich nach den vorge-
schriebcnen Formularien geschehen , welche'
ans Verlangen jedem Steuerpflichtigen ab - !
gegeben werben.

2 ) Die Fassivn des Dienst - und Be¬
rufs -Einkommens hat Heuer speciell zu er¬
folgen , und soll in der Regel schriftlich nach
dem vorgeschriebenen Formular übergeben
werden.

3 ) "Abgabepflichtige des Vorjahrs , welche
kein der Einkommenssteuer unterworfenes
Einkomrmn mehr beziehen , sind verbunden,
innerhalb des Termins eine sogenannte
Fehlanzeige cinzurcichcn.

Diejenigen Steuerpflichtigen , welche
nicht spätestens bis zum 1. August ihre
Fassionen » ach dem vorgeschriebcnen For¬
mular oder münblich übergeben , werden spe¬
ciell dazu aufgesordert werben , wofür sie
dem Diener eine Ganggebühr von 4 kr. zu
bezahlen haben.

Weiterer Verzug hat Bestrafung zur
Folae.

Calw , S3 . Juni 1864.
Oltssteuer -Commisficn:

Haffner,  A .-V . Ruckhäberle,

Zavelstein.

Jagd - Verpachtung.

(-6 — Donnerstag,  28 . Juli,
Vormittags 10 Uhr,

wird die hiesige Jagd
auf 3 Jahre verpachtet.

Zavelstein , 22 Juli 1864,
Schultheiß Nonnenmann,

Neuweiler.

Liegenschafts-Verkauf.
Am Mittwoch,  den 10 . August d . I .,

Nachmittags 1 Uhr,
wird auf dem Rathhaus dahier die sämmt-
liche Liegenschaft des Michael Weber,
Schmied dahier , im Wege der Hilfsvoll-
streüung zum letztenmal im öffentlichen Auf¬
streich verkauft . Dieselbe besteht in:

einer zweistoäigtenBehausung mitSchmied-
werkstätte und Scheuer , unter einem
Dach , mit circa

8 Morgen Gärten , Aeüer und Wiesen
beim Haus.

Den 21 . Juli 1864-
2 ) 1 . Schultheiß Seeger.

Außeramlliche Gegenstände.

Calw.

Handwerkerbank.
Stand am 30 . Juni 1864.

Zahl der Mitglieder 135.
Einlagen . . . . fl . 5149 . 32.
Abgegebene Vorschüsse vom 1. Januar

bis 30 . Juni 1864 fl. 25674 . — .
Gesammteinlagcn in die Sparkasse

fl. 2590 . 31.

Nächsten Mittwoch,  ven 27 . Juli,
Abends 8 Uhr,

General Versammlung
Nächsten Mittwoch,  ven 27 . Juli,

bei Beitler.  Tagesordnung : Wabl ves
Vorstandes und Ausschusses , NechnungSab-
läge n . rc.

Es wird um zahlreiches Erscheinen ge¬
beten . Schntzenmeisteramt.

Ein Logis
bat bis Marlini zu verinielycn ; wer?  stigt
die Red,



8 i 6 II .41. 1
Ein in Europa neu cingeführtes japanisches Präparat.

In Betreff der bemerkenswerthesten Eigenschaften dieses hochwichtigen Präparates,
welches s. Z . der amerikanische Schiffs -Jngineer Saunders aus Nagasaki (Hauptstadt
der japanischen Insel Kiusiu ) mitgebracht , vornehmlich aber in Bezug auf die so aus
gezeichnete Wirkung desselben als Waschpulver , als unübertreffliches NnterstützungS-
mittel einer rationellen Rasenbleiche und als vorzügliches Reinigungsmittel für Harz -,
Fett - und sonstige Schmutzflecken jeder Art verweisen wir auf unser ausführliches , durchi
nachbenanntes Depot gratis zu beziehendes Saghalin -Circulär ; und indem wir dieses
neue Präparat der unbefangenen Würdigung des Publikums , insbesondere aber der
prüfenden Aufmerksamkeit voruriheilsfreier Hausfrauen auss Angelegentlichste empfehlen,
können wir mit vollster Nebcrzciiguiig dafür einstehen , daß bei Anwendung des aus
lauter organischen Substanzen zusammengesetzten Saghalin  an irgend eine Gefahr
für die Haltbarkeit der Gewebe (wie solche der mit Recht so gefürchtete Chlorkalk
ober sonstige scharfe Alkalien zur Folge haben ) auch nichts im entferntesten ZN denken ist.

Um Nachahmungen und Verfälschungen vorzubeugen , die bei dem hohen
praktischen Werthe des Präparates wohl nicht lange auf sich warten lassen dürften,
trägt jedes Saghalin -Paket an beiden Enden den Stempel unserer Firma , und ist zu
dem niedrigst gestellten Preise von 9 kr. per Paket in Calw bei Herrn C . F . Bätz
ner allein nur ächt zu haben.

C B . Heinsrus L5 Comp , in Stuttgart.

Plakate
zum Schutz gegen die Hansirer,
das Stück s 2 kr . , empfiehlt zu gefälliger
Abnahme A . Oelschläger.

3 )2 . C a l w.

Jmportirte Havanna-Cigarren,
leicht und tialeschw'.r,

UI kl 29. fl. 33. —. und fl 44.
bei Abnahme von mindestens '/ < Kisichen,
empsihle ich als äußerst billig und stehe mit
Proben von 25 Stück zu Diensten.

Carl Fab er.

Eine in gntemZustande befindliche 2reibige

Repssüemaschine
bat auö Aufirag zu verkaufen

2 ) li Georg Kleinbub,  Schmied.

2 ) l . Lichcnzell.

Empfehlung.
Dem geehrten Publikum in der Umge¬

gend mache ich die ergebenste Anzeige , daß
ich die Mühte des Herrn Pfeifle  dahier
gepackter habe und erlaube mir deßbalb,
mich sowohl den seitherigen verehrt . Kunden
dieser Mühle , wie auch in weiteren Kreisen,
bestens zu empfehlen mit rer Zusicherung
freundlicher und billiger Bedienung . Auch
werde ich alle Sollen Mehl ans Lager
führen und bei billigen Preisen gute Qua¬
lität liefern , und bitte daher um gef . Ab¬
nahme . Friedrich Metzger.

-1L i Clerständer und
i llttls.  i Sparherdle mit 4

Häfen nebst Bratöfcle hat zu verkaufen
Rank,  Borkäufer.

Eaulicnw-Urkunden
für Gemeinde - und Stiftungsrechncr,

sowie

Bürgschafts-Urkunden
für deren Ehefrauen,

sind , das Buch zu 24 kr ., bei mir zu haben
und empfehle solche zu gefälliger Abnahme.

A . Oelschläger.

Steinkohlen
für Herd - und Ofenbrand , sowohl ge¬
wöhnliche als Stückkohlen,  sind bei
mir fortwährend zu haben ', bei größeren
Parthien billiger.

Zum Bezüge von Steinkohlen waggon¬
weise  ist der Zeitpunkt jetzt am geeignet¬
sten , da dieselben bei Annäherung des
Herbstes immer aufschlagen , und empfehle
ich mich zu Vermittlung desselben unter Zu¬
sicherung billigstmöglicher Preise.

Bekanntlich hat:  1 Ctr . Steinkohlen so¬
viel Brennkrast als 2 Ctr . trockenes Hotz,
die Ersparniß ist daher namentlich bei den
hohen Holzpreisen eine sehr namhafte,
und zahlt die Einrichtungskosten in kurzer
Zeit . C . W . Heiter.

SAG :GAOO :KOK >O :<AKGOG

Einladung. z
AuS Anlaß nuferer ehelil -en Ber - U

bindung lad . n wir alle imfece Freunde G
un » Bekannten aus nächste » Don - G
nerstag zu  einem GlaS Wem in HZ
unser elterliches Hauö freunbiichst
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ein. Carl Nied Hammer.
Lina Din gl er.

W
G
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Rvggcnstroh,
schönes, verkauft Lotz , Sattln -.

Die Antwortsadresse der Abgeordnetenkammer an Se. Maj. den
König auf die Thronrede,

wie solche nach dreistündiger Sitzung ohne Abänderung rach dem
Entwurf der Adreßkommission theils einstimmig , theils mit großer
Mehrheit (die Berathung und Abstimmung fand nach Abschnitten,
wie sie unten folgen , statt ) angenommen wurde , lautet:

Eure Königliche Majestät haben nach Antritt HöchstJhrer
Regierung die Stände des Landes um sich versammelt . Möge
es uns gestattet sein , dem tiefen Gefühle des Schmerzes Ausdruck
zu geben , mit welchem der Tod Ihres Herrn Vaters Majestät
das ganze Land erfüllt bat ! Was der hohe Verstorbene während
einer langen glücklichen Regierung zum Wohle des Landes ge¬
schaffen , ist in den Tafeln der Geschichte eingegraben . Das Volk
wird dem Verewigten , um welchen es mit einem in treuer Hin¬
gebung bewährten Sohne und der Königlichen Familie trauert,
auf immer ein dankbares Andenken bewahren.

Ew . Königl . Majestät haben beim ersten Erscheinen in unserer
Mitte mit Ihrem Königl . Gruß Worte des Vertrauens und der
Liebe verbunden , welche,  wie sie aus einem von reinster Vater¬
landsliebe erfüllten Herzen gekommen sind , im Herzen eines er¬
gebenen und dankbaren Volkes ihren Wiederklang finden . Als
die Vertreter dieses Volkes sagen wir Ew . Königl . Majestät hie-
für unfern ehrfurchtsvollsten Dank und bringen die feierliche Ver - '
sickerung unerschütterlicher Treue entgegen , welche auf der festen
Grundlage der Landesverfassung schon vor Jahrhunderten Fürst
und Volk Württembergs geeinigt hat.

Wie Ew . K ^n . Maj . uns mit Offenheit entgegengekommen
sind , so hoffen wir vertrauensvoll ans gnädiges Gehör , wenn wir
in Erfüllung unserer Pflicht HöchstDenselben jederzeit die von uns
als berechtigt erkannten Wünsche und Anliegen des Landes vor¬
tragen . Wir glauben auf die Zustimmung E . K . Maj . rechnen
zu dürfen , wenn wir die Ueberzeugung aussprechen , daß das Wohl
der Völker und die Sicherheit der Regierungen nicht weniger auf
Erkenntniß und rechtzeitiger Befriedigung der in der natürlichen
Entwickelung des staatlichen Lebens begründeten Ansprüche , als
auf gerechter Handhabung der bestehenden Gesetze beruht . Wir
werden uns glücklich Preisen , mit der Regierung E . K . Maj . auf
diesem Wege stets einig zusammen zu gehen.

Ew . K . Maj . haben den Thron Ihrer Väter in einer ernsten
viel bewegten Zeit bestiegen.

In Schleswig -Holstein haben die Heere Oesterreichs und
Preußens die Ehre ver deutschen Waffen von Neuem bewährt,
und mit Stolz blickt die Nation auf die tapfern Thaten ihrer
Söhne . Wenn aber auch diese Herzogthümer vom äußern Feinde
jetzt befreit sind , so kann doch das nationale Recht erst dann als
gewahrt erscheinen , wenn , unter gleichzeitiger Sicherstellung aller
Interessen Gesammtdeutschlands , Schleswig -Holstein als selbst¬
ständiger deutscher Bundesstaat konstituirt , die verfassungsmäßige
Regierung und Vertretung des Landes hergestellt , dessen Heere
neugebildet und der nach den Grundgesetzen der Herzogthümer
berufene , von der Rechtsüberzeugung des schleswig - bolstein ' schen
Volkes getragene Fürst, ' Herzog Friedrich von Augustenbmg , in
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d -e Reg - ung e ngesetz , st. Wir rechten an E K Maz . d,e in - vorzulegen , ist in der heutigen Bundestagsfltzuna mit I I gegen

ständige Bitte , für diesen allem befriedigenden Abschluß der ganz ö Stimmen zum Beschluß erhoben worden Dagegen stimmwn

Deutschland bewegenden Frage mit Kra,t und Nachdruck emzutreten . , das Königreich Sachsen , Baiern , Württemberg LechemDarmsiadt

BereLZ?' d-mSürpm^ ^
Kräften m
der Bundesverfassung
ist von allen Seiten anerkannch Das deutsche Volk wird nimmer kommandant zu Rendsburg , Oberstlieutenant Danners auf Rekla-

zur Ruhe kommen , bis diese Lebensfrage gelost ist . Dasselbe weiß mation Oesterreichs und Preußens von G L v. Hake wegen der

die Schwierigkeiten der Ausgabe wohl zu würdigen und seine Er - -Entfernung Preußischer und österreichischer Fahnen bei der Alseuer

und die Wahrung der nationalen Ehre sind unabweisbare For - fer  habe den Entschluß gefaßt , der Uebermarbt zu weichen und

derungen , welche nur durch Herstellung einer mit ausreichenden die Bundesgarnison zurück zu ziehen , um blutige Konflikte zu ver-

konstitutioncllcii Befugnissen ausgestatteten Gesammtvertretuug meiden Die Bundesversammlung beschloß , das Verhalten de-

Deutschlauds , in welcher die Nation den ächten Ausdruck ihres Generals telegraphisch zu billigen und ihn anzuweisen , im Falle

Willens zu erkennen vermag , und durch Einsetzung einer in allen , der Besetzung förmlichen Protest cinzulegen . Weitere Beschlüsse

gemeinsamen Angelegenheiten über  den einzelnen Regierungen behält sich die Bundesversammlung vor.

stehenden Centralgewalt befriedigt werden können . Wenn Regie - j — Dresden.  22 . Juli . Das Dresd . Journ . hat folgendes

rung und Stände sich in dem Streben nach riesen hoben Zielen fTelcgr . aus Hamburg den 21 . : Prinz Friedrich Karl von Prcn-

vereinigen , so vermag auch die Kraft des einzelnen Staats sür - ßen  hat dem sächsischen General Hake angezeigt , er habe Besch !,

das Gesammtvaterland Erfolge zu erringen . - sich zum Herrn von Rendsburg zu machen : General Hake erwie-

Den Wünschen und Hoffnungen Ew . K . Mas . in Handels - i derte : nur über 4 Kompagnien verfügend müsse er der Ueber-

politischer Beziehung schließen wir uns an ; wir werden diese Ver - - macht Weichen , die Verantwortung aber von sich abwrisen.

hältnisse , sowie die Mitthcilungen der Regierung hierüber mit dem ! — Man schreibt aus Aachen unterm 18 . Juli : „ Heute lang-

ganzen Ernste Prüfen , welchen die hohe Bedeutung der Sache , ten Hierselbst zwei höchst ärmlich aussebende Pure an , welche sich

erfordert . ( Schluß folgt . ) -auf  der hiesigen Polizei meldeten , um von derselben Unterstützung

. — - - — - — !zur Weiterreise nach ihrem Heimathsorte Hamburg zu erbitten.

Tagesereignisse . -Dieselben wurden vor etwa 10 Tagen in eine Hamburger Schenke

— Stuttgart.  In der 20 . Sitzung der Kanzzner der Stau - !gelockt, dort betrunken gemacht,  und als sie am andern Morgen

desherren am 2l . Juli theilt zunächst der Präsident den Huld -Z erwachten , befanden sie sich auf einem Dampfer , welcher sich bald

vollen Dank Sr . Mas . des Königs für die in der Adresse aus - -mit  ihnen auf den Wellen der Nordsee schaukelte . Don einigen

gedrückten freundlichen Gesinnungen mit . Die Adresse , eine ein - ! hundert Gefährten erfuhren sie , daß sie nach Nordamerika ange-

sache Umschreibung der Thronrede bildend , und in jeder Bezie - -worben feien , um dort in Kriegsdienst zu treten . In Antwerpen

hung ihr zustimmend , wird zu Protokoll genommen . Eine Ein - ! jedoch , wo das Dampfboot einige Tage vor Anker ging , fanden

gäbe aus Leutki '-ch wegen Erbauung einer Eisenbahn von Aulen

torf über Waldsee nach Memmingen re. wird nebst der beigefüg - !
unsere beiden Hamburger , welche mit der unfreiwilligen Anwer¬

bung durchaus nicht einverstanden waren , Gelegenheit , zu ein¬

ten Denkschrift an die volkswirrhschastliche Commission verwiesen . - fliehen und schlugen sich durch den Verkauf ihrer entbehrlichsten

Der Gesetzesenttvurf über die Forterhebung der Steuern bis Kleidungsstücke bis Aachen durch . Es ist dieses zwar keine neue.

Schluß dieses Jahrs wird einstimmig angenommen . Tie BcraZaber uichlsdestowen ger sebr verwerfliche Manier , die Lücken einer

rhung des Berichts der Finanz -Commission über die Feststellung - Armee  auszusüllen , und müßte der Staat mit allen ihm zu Ge¬

ber Civilliste wird auf einstimmigen Antrag der Finanz -Commis - ^bete stehenden Mitteln gegen solche offenbare Gcwaltthaten Vorgehen,

sion in geheimer Sitzung vorgenommcn . Sie wurde , wie man j — Berlin, 2l.  Juli Die (offiziöse ) „ Prov .-Corrcsp ." sagt

vernimmt , einstimmig genehmigt . l heute , die allein annehmbare Fnedensbedingiing sei die gänzliche

— Die Markthalle zu Stuttgart  soll durch eine Blumen - und ^Abtretung Schleswig -Holsteins und Lanenburgs zu Händen Oester-

Früchte -Ausstellung feierlich eiugeweiht werden . Die Ausstellung -reichs und Preußens , vorbehaltlich der weiteren Erledigung ge¬

sell am 27 . September eröffnet und am 2 . Ott . geschlossen werden , ^genüber den Erbberechtigten und dem deutschen Bunde . Das Ür-

Stuttg art.  In der 73 und 74 . Sitzung der Kammer lheil des Bundes werde bei der schließlichen Gesammtentscheidung

der Abgeordneten am 22 . und 23 . Juli wurde die Debatte über

die Adresse fortgesetzt und zu Ende geführt . Außerdem stellte

Schwandner in der 74 . Sitzung an die volkswirthschastliche Com¬

mission die Anfrage , ob sie nicht mit dem Berichte über den

Staat - Vertrag mit Baden in Betreff des Anschlusses der württ.

Eisenbahnen an die Odenwaldbahn soweit fertig sei , daß dieser

Gegenstand noch in dieser Saison erledigt werden könne . Frhr.

v . Varnbüler erwiedert , daß nach seiner Ansicht die sämmtlichen

Eisenbahnvorlagen mit einander zu behandeln seien.
— Inder  Generalversammlung der Stuttgarter  Handwer¬

kerbank am 21 . Juli wurde beschlossen , den Ausschuß zu ermäch¬

tigen , eine Versammlung der sämmtlichen württembergischcn und

badischen Vorschußvereine nach Stuttgart zum Zwecke der Grün¬

dung eines schwäbischen Genossenschaftsbundes einzubcrusen und

sich dem allgemeinen deutschen Genoffenschaftsverbanbe anzuscbließen.

— Im Pforzheimer  Bezirk wurde vor (einigen Tagen ein

Fuchs gelödtet , der aus einen Mann lvsgegcingen war . Man

vermuthete , Laß derselbe wuthkrank gewesen sei und fand Ließ bei

der Sektion anch bestätigt ( Schw . M .)

— Frankfurt  a . M , 21 . Juli . Der österreichisch preußische

Antrag , den Prinzen von Augnstenburg aufzusordern , der Bun¬

desversammlung begründete Nachmessungen über seine Erbansprüche

bedeutend ins Gewicht fallen , aber nicht allein entscheiden.

— Berlin, 2l.  Juli Von Seiten des preußischen Gesandten

in Paris , Grafen v . d . Goltz , ist (nach einem Telegramm der

„Presse " ) nach Karlsbad noiifieirt worden , daß Fürst Löwenstein-

Rosenverg in Vertretung des Prinzen Augustenburg dem Kaiser

Napoleon ein die eigennützigen Ziele Preußens darthuendes Do-

cument überreicht , und die Befürchtungen bezüglich des Ausganges

dabei nicht unterdrückt habe Auch das Hinarbeiten der deutschen

Großmächte auf einen langdauernden Waffenstillstand entspreche

der Annexisns -Polilik . (Fr . A .)

— Oldenburg,  19 . Juli . Eine Landesversammlung der schles¬

wig -holsteinischen Ausschüsse hat eine Resolution und eine Adresse rn

denGroßherzvg beschlossen , welche beide sich gegen die Ansprüche des

Großhe 'rzogs erklären . Die Adresse spricht den Wunsch aus , der

Großherzog möchte die Lösung des Konfliktes dadurch beschleunigen,

daß er nach geschehener beiderseitiger Begründung der Ansprüche

das Gewicht , das er durch Annahme der russ . Cession erlangt

habe , beim Bundestage dafür in die Wagschale lege , daß Schles¬

wig -Holstein in diesem außerordentlichen Falle wieder , wie vor

Jahrhunderten , seinen Herrscher selbst wähle.
— Der Bürgerverein in Schleswig  hat beschlossen , an den

Kaiser von Oesterreich , den König von Preußen und an die Ci-



vilkommissäre Adressen zn richten mit der Bitte , in die Bedingun¬
gen des Waffenstillstandes aufzuncbmen , daß die in der dänischen
See - und Landmacht mit Gewalt zurückgehaltrnen Schleswig-
Holsteiner sosort frei in ihre Heimalh entlassen werden . Ter
enaere Ausschuß empfiehlt allen Vereinen , Adressen in diesem
Sinn schleunigst ins Liiert zu setzen.

— Flensburg,  19 . Juli . In Kolding hat man gestern den
Bauern sämmtliche Pferde koufiszirl ; man hat das ganze Holding
mit Mannschaften abgesperrt und die rolhen preußischen Husaren
haben die Pferde theils aus den - Weiden eivgesangen , theils aus
den Ställen entfuhrt . Diese Maßregel geschah auf die Weigerung
der Koldinger , die Pferde freiwillig zu liefern.

— Am 2l . Juli sind 6000 Preußen in Rendsburg  cinge-
rückt . Die hannover ' schen und sächsischen Truppen verließen Mit¬
tags die Stadl vor dem Einmarsch der Preußen.

— Bei der Gefangennahme LeS Kapitäns Hammer fielen 8
Offiziere , 244 Mann , 2 Dampfer , 2 Küstenfahrer , 10 Zcllkutter
und 5 Transportschiffe in die Hände der Preußen.

Frankreich . Paris,  20 . Juli . Ter König der Belgier
kam gestern Abend um 6V - Uhr im großen Hotel an . Der Graf
von Flandern ging seinem Pater entgegen . Der König ging
nach St . Cloud , um die Kaiserin zu besuchen . Morgen früh
reist er nach Bichy . Dwuyn de Lhuys wird noch bis nächsten
Samstag in Vichy bleiben , also noch einige Tage während der
Anwesenheit des Königs Leopold von Belgien in der Umgebung
des Kaisers zubringen . — 21 . Juli . Man behauptet jetzt , daß
der Besuch des Königs der Belgier zu Vichy hauplsächliÄ der
mexikanischen Angelegenheit gelte . Auch die gegenwärtige Anwe¬
senheit des Finanzministers Fould in Vichy wird damit in Ver¬
bindung gebracht . — Der Kaiser soll sich von dem Lager von
Chalons nach Baden begeben wollen Um dieselbe Zeit würde
sich auch der König von Preußen in Baden befinden . Nack den
Zusammenkünften von Kissingen und Karlsbad käme es also zu

einer Begegnung in Baden . — Heute Morgen fand in einem
Hause des Faubourg Poissonniöre , in dessen Keller sich eine Nie-

„Die blinden Kurhessen sollen leben !" rief der Hauptmann
begeistert ; „ wie ging es weiter , Schwede , Ihr knifft natürlich aus,
als die alten Jungen daherkamen ? "

„Ja " , antwortete Lindström , „ wir kniffen aus und wurden
hitzig von den Hessen verfolgt . Hinter einem Zaune machten wir
aber wieder Halt und schlugen einen wiederholten Angriff der
Hessen zurück . Während nun Deutsche und Dänen ein heftiges
Gewehrfeuer unterhielten , und auf jede Nasenspitze , die sich über
den schützenden Zaun hervorragte , ganze Compagniesalven gegeben
wurden , waren auf der Wiese , die zwischen uns und den Deutschen
lag , mehrere verwundete Deutsche liegen geblieben , die sich erst ganz
ruhig verhielten , nach und nach aber , wahrscheinlich weil ihre
Wunden aufingen zu brennen , sich unruhig hin und her wälzten.
Sie lagen mitten in der Wiese , in gleich weiter Entfernung von
den Deutschen und den Dänen ; bei dem heftigen Feuern schien
es unmöglich , sie vor Beendigung des Kampfes in Sicherheit zu
bringen . Da stieg Plötzlich ein Kurhesse über den Zaun , hinter
welchem sein Bataillon lag , und lief trotz des furchtbaren Feuers,
daS wir auf ihn richteten , nach dem Platze , wo die Verwundeten
lagen , hob einen derselben von der Erde auf und trug ihn , wie
ein Vater sein Kind , auf den Armen davon . Ein donnerndes
Hoch seiner Kameraden empfing den braven Burschen ; ich selbst
rief Hurrah , aber mein Major schnauzte mich zornig an und ent¬
riß einem Musketier die Büchse , um eigenhändig auf den Hessen
zu schießen . Voll Ingrimm schlug ich dem Major das Gewehr
aus der Hand — am nächsten Tag nahm ich meinen Abschied.

_IForls . folgi.»

Mittel gegen den Biß toller Hunde . Ein sächsischer För¬
ster , der 82 Jahre alt geworden und das Geheimniß nicht mit
in die Erde nehmen wollte , veröffentlicht unter den Inseraten der
„Leipziger Zeitung " vom 7 . September 1852 nachstehendes Mit¬
tel gegen den Biß toller Hunde , welches er seit 50 Jahren ge¬
braucht und womit er Menschen und Vieh geholfen haben will:
„Man besorge sogleich warmen Essig oder laues Wasser , wasche

derlage von Steinöl befindet , eine furchtbare Explosion statt . Das fhjg  Wunde und trockne sie ; alsdann gieße man einige Tropfen Salz-
Haus und die Häuser der ganzen Nachbarschaft ^wurden in ihren i säure in die Wunde , wodurch die böse Wirkung ausgehoben wird ."
Grundfesten erschüttert , die Fußböden erhoben sich und die Fen -Z _
ster im Hinterbause , nach welcher Richtung hin die Explosion sich ! .
Luft mackte . wurden alle zertrümmert . 18 Personen wurden ! (Ter schwierige Prozeß .) Drei Ochsenhandler gaben auf
theils schwer , theils leicht verwundet . ! einem Landmarkte ihr Geld der Wirttzin aufzuheben , während sie

—- ^7 -1W7 - re ihren Geschäften nachgingen . Einer davon kam unverzüglich wie-
Erzatzliitigeii am Blvvlialseiier . ^ der zurück und verlangte das Geld im Namen seiner Kameraden,

' ^ <7U',ts->zmia ) jwcil sie es zu einem soeben abgeschlossenen Handel uothtg hatten.
,Ja meine Geschickte ! Nun, ' Ihr standet uns im Sundewitt ! Kaum hatte er es , so machte er sich damit aus dem Staube und

gegenüber W -r batten die Insel Alfen und einen Lheil dess man hörte Nichts mehr von ihm . Die zwei Anderen fingen mit
schleswig ' schen Festlandes besetzt und waren in unserer durch Ka - ! Weibe einen Prozeß an und verlangten Erstattung , weil sie
nonenbote unterstützten Stellung eigentlich unangreifbar , — we - ^ as Geld Einem allein gegeben , da man ihr doch ausdrücklich
nigstens waren wir unbesiegbar , weil Ihr uns wegen des schweren cmgeschcirst hatte , daß sie alle Drei beisammen sein müßten . Die
Geschützfeuers , das alle Zugänge zu unserer Position bestrich,
nickts anhaben konntet . Eines Tages , es war im Juni 1849,
rückten dickte Massen Infanterie gegen unsere Stellung an . Es

Wirlhin verlor und wurde zum Schadenersatz verurtheilt . Der
nachmalige Generaladvokat Nay , welcher eben seine Laufbahn an¬
trat , rieth dem Weibe zu appelliren , und nahm die Vertheidigung

waren Hannoveraner . Braunsäwciger , Oldenburger . und Preußen , ihrer Sache über sich. Als die gerichtliche Verhandlung angehen
° . .. . - >sollte , erklärte er : daß seine Clientin das Geld von allen Dreien

vereint in Verwahrung bekommen habe , und der eigenen Aussage
der Kläger zufolge es nicht eher zurückgeben sollte , als wenn alle
Drei zugleich kämen . Die Summe liegt bereit und die Auszah¬
lung wird nicht die mindeste Schwierigkeit leiden , sobald sie sich nur
mit einander einstellcn . Der Rechtshairdel gewann nun riue andere
Gestalt , und Nay legte so den Grund zu seinem späteren Ruhme.

Ich sehe sie noch , wie sie mit klingendem Spiele dem sicheren Ver¬
derben entgegen gingen ! Damals freuic ick mich , aber jetzt wünsche
ich den Dänen einen solchen Angriff ; Gott ist mein Zeuge , daß
ich ihnen ein Kreuzfeuer von Bomben und Kartätschen aus des
Herzens Grunde wünsche ! Nun , die Brannschweiger und Hanno¬
veraner ercffneten ihr Feuer und brachten durch kühne Bayouuet-
angriffe unsere Linie zum Weichen . Weil sie aber aus den Ge¬
schützen der Kanonenböte heftig beschossen wurden und viele Leute
verloren , während sie uns , die wir unter Einern Zaune gedeckt
lagen , keinen Schaden zusügen konnten , wurden sie abgelöst und
durch neue Truppen ersetzt . Es waren Kurhessen , die uns jetzt
gegenüber standen , lauter schöne schlanke Bursche . Sie griffen
uns mit dem Bavonnet an , und laßt es Euch gesagt sein , Ka¬
meraden , ein geschlossener Angriff von einem kurhessischen Bataillon
ist eine ernsthafte Geschichte . Die Kerle kommen Euch daher in
Linie , sagr ich Euch , fällen die Gewehre und stürmen darauf los,
daß man glaubt , sie wären alle blind und säyen den Feind nickt,
den sie angreifen " _ _ -_ _

Frankfurter Gold -Cours
vom 22 . Juli.

fl. kr.
Pii -olcn . . . « 33 -4«
Fricdrichsd ' or . . . 9 56 - 57
Holland lv fl.- Stücke 9 49 - 59
Nnnd - Pukntcn . . 5 33 - 34
20 - Frankcnltücke . 9 25 - 26
Lngl . Kovcrcings . . II 48 —52
Prcuß . Haffcnschcin - 1 45y, —45 ,̂4

C ours
der k. w. Ktaaisknssen - Verwaltung

für Goldmünzen.
Unveränderlicher Hours:

Württ Dukaten . . 5 fl. 43 kl.
Veränderlicher CourS:

Dukaten . 5 fl. 42
Prenß . Pistolen . 9 fl. 5»
Andere ditto . . . . 9 fl. 38
20-Frankenflücke. . - 9 fl. 23

Stuttgart , 15 IiM 18K4.
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